
W.A. Mozart (1756 – 1791)
Ouvertüre zur Oper „Le nozze di Figaro“, KV 492

Konzert für Violine und Orchester Nr. 1 in B-Dur, KV 207
Allegro moderato – Adagio – Presto
Violine: Judith Schweizer

Konzert für Horn und Orchester Nr. 3 in Es-Dur, KV 447
Allegro – Romanze: Larghetto – Allegro
Horn: Emma Konanri

Pablo de Sarasate (1844 – 1908)
Zigeunerweisen, op. 20
Moderato – Lento – Un poco più lento – Allegro molto vivace
Violine: Esther Sinn

Launy Grøndahl (1886 – 1960)
Konzert für Posaune und Orchester
Moderato assai – Andante grave – Finale: Maestoso – Rondo
Posaune: Kolja Büchner

STAMITZ-ORCHESTER MANNHEIM 
VEREINIGUNG VON MUSIKFREUNDEN E.V.

Das Stamitz-Orchester Mannheim (SOM) zählt zu den facettenreichsten Klangkör-
pern der Metropolregion Rhein-Neckar. Rund 90 Musikerinnen und Musiker unter-
schiedlichster Berufs- und Altersgruppen treffen sich jeden Donnerstagabend zu den 
Proben im Börsensaal der Mannheimer Musikschule mit einem gemeinsamen Ziel: 
Spaß an der Musik zu haben! Durch das leidenschaftliche Engagement der Mitspieler, 
die Begeisterung für Musik und nicht zuletzt Dirigent Jan-Paul Reinke, als professio-
neller Leiter des Orchesters, entstehen immer wieder unvergessliche musikalische 
Momente. Wenn nach fundierter Probenarbeit jeder über sich selbst hinauswächst 
und das Konzertpublikum für zwei Stunden vergessen lässt, dass auf der Bühne 
ein Amateurorchester musiziert, dann nennen wir dies schlicht das „Stamitzgefühl“. 
Über die Jahre ist hier ein Klangkörper von bemerkenswertem Niveau entstan-
den. Die starke nominelle Besetzung ermöglicht zudem sinfonische Klangfülle im 
allerbesten Sinn. So ausgestattet lässt sich ein ebenso abwechslungsreiches wie 
anspruchsvolles Programm realisieren, das von Opern-Galas, Chorkonzerten, Urauf-
führungen moderner Musik, dem klassisch-romantischen Repertoire eines großen 
Sinfonieorchesters bis hin zu Solokonzerten mit bekannten Virtuosen unserer Zeit 
und Nachwuchskünstlern dem Publikum immer wieder etwas Neues bieten kann.

Wenn es Ihnen gefallen hat besuchen Sie uns wieder bei unserem nächsten Konzert 
(….und bringen Sie Ihre Freund:innen mit):

Samstag, 20. Februar 2027 um 19:00 Uhr im Rosengarten Mannheim

Details und weitere Informationen zu unseren musikalischen Aktivitäten finden 
Sie auf unserer Homepage www.stamitzorchester-mannheim.de  
Schauen Sie doch einmal vorbei!

DANK
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum Gelingen dieser musikalischen Koope-
ration beigetragen haben. Stellvertretend danken wir Dr. Martin Grabow (Geschäfts-
führer des Netzwerk Amadé), Jan-Paul Reinke (künstlerischer Leiter des SOM), der 
Musikschule Mannheim für die Unterstützung durch Proben- und Konzerträumlich-
keiten, unseren Aushilfen sowie den zahlreichen helfenden Händen im Rahmen der 
Flyer- und Programmhefterstellung und der Pressearbeit.

PROGRAMM
Sonntag, 27. September 2026, 17:00 Uhr
Musikschule Mannheim, Börsensaal



STAMITZ-ORCHESTER 
MANNHEIM
AMADÉ-SOLO
Musikalische Leitung: Jan-Paul Reinke

Solist:innen aus dem Netzwerk Amadé 
konzertieren mit dem 
Stamitz-Orchester Mannheim

Sonntag, 27. September 2026, 17:00 Uhr
Musikschule Mannheim, Börsensaal

Eintritt frei.
Am Ausgang bitten wir um eine Spende für unsere musikalischen Projekte.



SOLIST:INNEN
Judith Schweizer wurde 2008 in Karlsruhe geboren und wohnt derzeit in der Nähe 
von Speyer, wo sie 2026 auch das Abitur am Gymnasium am Kaiserdom absolvierte. 
Seit ihrem 6. Lebensjahr nimmt sie Geigenunterricht bei Irmgard Brückom, Dinu 
Hartwich und Felix Wulfert. Seit 2024 wird sie von Prof. 
Olga Nodel an der Lucie-Kölsch-Musikschule der Stadt 
Worms unterrichtet. Außerdem erhält sie seit 2023 Kla-
vierunterricht von Katharina Vollhardt-Dyck. Seit 2019 
nimmt Judith Schweizer regelmäßig am Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ teil und erzielte immer sehr gute 
Landes- und Bundespreise. Außerdem wurde sie für 
den Bruno-Herrmann-Preis nominiert, für welchen sie 
im Frühjahr 2026 mit der Kammerphilharmonie Mann-
heim konzertierte. Seit 2024 ist sie Mitglied im Netz-
werk Amadé der Hochschule für Musik Mannheim. 
Judith ist seit 2021 Mitglied des Landesjugendorchesters Rheinland-Pfalz und hat 
2025 das Probespiel für das Bundesjugendorchester bestanden, an dessen Arbeits-
phasen sie bereits zweimal teilgenommen hat.

Emma Konanri, geboren 2009, erhielt ihren ersten Hornunterricht mit acht Jah-
ren an der städtischen Musikschule Ludwigshafen bei 
Guido Hendriks. Später wechselte sie zu Harald Pister. 
Im Alter von elf Jahren begann sie zusätzlich mit Brat-
schenunterricht und wurde vor zwei Jahren in die studi-
envorbereitende Abteilung der Musikschule aufgenom-
men. Emma sammelte sowohl mit dem Horn als auch 
auf der Bratsche regional und überregional zahlreiche 
Orchestererfahrung. Mit beiden Instrumenten ist sie 
Mitglied im Landesjugendorchester Rheinland-Pfalz 
und war als Hornistin im  Sommer 2026 mit dem Lan-
desjugendorchester Hamburg auf Konzertreise in Slo-

wenien. Bei „Jugend musiziert“ erzielte sie sowohl mit dem Horn als auch mit der 
Bratsche, kammermusikalisch und solistisch, Erfolge auf Landes- und Bundesebene. 
Meisterkurse absolvierte Emma bei Prof. Christoph Eß sowie Stephan Schottstädt 
aus dem Ensemble „german hornsound“. Sie ist Botschafterin für die Orchester-
patenschaft der Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz mit der Musikschule Ludwigs-
hafen und debütiert mit dem Stamitz-Orchester als Solistin. Derzeit besucht Emma 
die 13. Jahrgangsstufe des Geschwister-Scholl-Gymnasiums in Ludwigshafen.

Esther Sinn (geboren 2011 in Mannheim) erhielt ihren 
ersten Violinunterricht im Alter von sieben Jahren an 
der städtischen Musikschule Mannheim bei Carolin 
Johnson. Seit dem Wintersemester 2025/2026 ist sie 
zudem Jungstudentin an der Musikhochschule Mann-
heim bei Prof. Elena Graf. Sie hat zahlreiche Preise und 
Auszeichnungen bei nationalen und internationalen 
Wettbewerben gewonnen: „MusikTalente“ Hahnstät-
ten, „Tiziano Rosetti“ in Lugano, Bernhard Krol in Ost-
fildern, Mendelssohn Wettbewerb der Kulturregion 
Frankfurt, Carl-Schröder-Wettbewerb Sondershausen. 
Zudem debütierte sie im Alter von 12 Jahren als Solistin mit dem Kurpfälzischen 
Kammerorchester und hat als Gewinnerin des „Junge Talente“-Wettbewerbs in die-
sem Jahr erneut mit diesem gespielt. Beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ 
hat sie zwei zweite und einen ersten Preis errungen. Als Stipendiatin der Deutschen 
Stiftung Musikleben spielt sie auf einem Instrument von Charles Adolfe Gand aus 
dem Jahr 1851. Außerdem ist sie Stipendiatin der Domhofstiftung. Weitere Stipen-
dien fielen ihr zu für die Philippsburger Sommerakademie, den Kammermusikkurs 
„Mit Musik Miteinander“ der Kronberg Academy und die Sommerakademie der 
Musikhochschule Detmold. Anregungen in Meisterkursen erhielt sie von den Pro-
fessoren Hagner, Meister, Seyfried, Lehmann und Mathé. Außerdem ist sie Mitglied 
im Bundesjugendorchester.

Kolja Büchner wurde 2007 in Landolfshausen bei Göttingen geboren. Seit seinem 
5. Lebensjahr nimmt er bei Anke Hauenschild Klavier- und Orgelunterricht. Letz-
tes Jahr bestand er die D-Kirchenmusik-Prüfung. Mit 10 Jahren begann er das 
Posaunespielen bei Heinrich Wagemann und lernte später zusätzlich Jazzposaune 
bei Matthias Wagemann. Mit 14 Jahren bestand er die Aufnahmeprüfung für ein 
Jungstudium in Kassel und wechselte zu Olaf Schade. Dieses schloss er nach vier 
Semestern ab und ist seitdem Jungstudent in Mannheim bei Prof. Ehrhart Wetz 
und Olaf Schade. 2024 war er Preisträger bei „Jugend musiziert“. Besondere Freude 
macht ihm neben seinen solistischen Tätigkeiten das Ensemblespiel. Angefan-
gen von der Schulbigband, dem Bläserchor und dem 
Göttinger Jugendsinfonieorchester ist er Mitglied bei 
Niedersächsischen Auswahlensembles wie dem Lan-
desjugendjazzorchester, Landesjugendblasorchester, 
dem Niedersächsischen Jugendsinfonieorchester und 
dem Jungen Philharmonieorchester Niedersachsen. 
In Göttingen spielt er bei der Universitätsbigband „XY 
Jazz“, bei der Funk Band „Max Funk Institute“ und der 
Akademischen Orchestervereinigung. Kolja Büchner hat 
im Sommer 2026 sein Abitur absolviert und strebt eine 
künstlerische Ausbildung als Posaunist an.

NETZWERK AMADÉ
Im Jahr 2004 gegründet von der Staatlichen Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst Mannheim umfasst das Netzwerk Amadé fast 40 Musikschulen der Region und 
unterstützt aktuell rd. 100 Jugendliche mit besonderer musikalischer Begabung mit 
unterschiedlichen Angeboten. 

Nähere Infos unter: www.muho-mannheim.de

JAN-PAUL REINKE
Der gebürtige Mannheimer Jan-Paul Reinke schloss sein 
Dirigierstudium (Orchester- und Operndirigieren) 2016 
bei Prof. Michael Luig und Prof. Stephan Wehr an der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln ab. Diverse Meis-
terkurse unter anderem bei Michael Luig, Klaus Arp, 
Alexander Rumpf, sowie zahlreiche Assistenzen runde-
ten seine musikalische Ausbildung ab. 2013 – 2015 war 
er Assistent von Prof. Stephan Wehr und leitete Opern-
vorstellungen der „Drei Einakter“ von Ernst Krenek und 
„L’elisir d’amore“ von Gaetano Donizetti. Zahlreiche Ur-
aufführungen junger Komponisten fanden unter seiner 
Leitung statt. Im Rahmen des deutsch-brasilianischen Jahres 2014 in Köln dirigierte 
er deutsche Erstaufführungen verschiedener Orchesterwerke von Eduard G. Alvares 
und Paulo Alvares. 2013 wurde er Stipendiat der Richard-Wagner-Stiftung. Jan-
Paul Reinke war mehrere Jahre Dirigent des Kammerorchesters Bonn-Röttgen, die 
Sinfonietta 104 (Köln) spielte von 2011 bis 2013 und 2014 erneut unter seiner 
Leitung. Diverse Konzerte und Projekte führten ihn zu den Hochschulorchestern 
Köln und Stuttgart, den Niederrheinischen Sinfonikern, dem Stuttgarter Kammer-
orchester, den Bergischen Symphonikern, zur Philharmonie Südwestfalen und zum 
Kurpfälzischen Kammerorchester, bei dem er regelmäßig als Gastdirigent engagiert 
ist. Konzertreisen in mehrere europäische Länder und nach Australien begleiten sei-
nen bisherigen Werdegang. Für zwei Spielzeiten (2014/15 und 15/16) war Jan-Paul 
Reinke im Rahmen der Mitgliedschaft im Opernstudio Niederrhein als Korrepetitor 
und Dirigent am Theater Krefeld/Mönchengladbach tätig und ist Mitgründer sowie 
musikalischer Leiter von CoGNiMUS Collektiv e.V., Köln. Seit 2016 ist Jan-Paul Reinke 
Dirigent des Jugendsinfonieorchesters Mannheim und hat seit dem Wintersemester 
2017 einen Lehrauftrag für Orchesterleitung an der Hochschule für Musik Freiburg 
inne. Seit 2019 ist er Künstlerischer Leiter der European Youth Orchestra Academy, 
die in Kooperation mit der Musikschule stattfindet. Die musikalische Leitung des 
Stamitz-Orchesters Mannheim liegt seit März 2018 in seiner Verantwortung.


